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Zum Besuchermagnet hat sich ziel-
gruppenorientiert, zur Jahreszeit pas-
send, der Theatersommer des Thea-
ters Meißen entwickelt. Im fünften
Jahr des Kulturspektakels kann das
Theater nun mit dem Burghof der Al-
brechtsburg sogar einen zweiten,
überaus reizvollen Platz - getreu dem
Motto „Theater - Urlaub für die Seele“
- mit Freiluftveranstaltungen ins Pro-
gramm aufnehmen. Bedürfen Veran-
staltungsort und Motto hier normaler-
weise keiner weiteren Einladung und
Erläuterung zu einem gelungenen
Theatersommer - muss man sich bald
entscheiden, ob Ort oder Programm
das i-Tüpfelchen geben. Schauen Sie
selbst:
Das kurzweilige und abwechslungsrei-
che Programm mit Konzerten, Tanz
und Kindertheater bietet Veranstal-
tungen für jeden. So handelt das
phantasievoll umgesetzte Märchen
„Ein Traum vom Fliegen“ (28. Juli) des
National Ensemble Bautzen von einer
kleinen Maus, die sich nichts sehnli-
cher wünscht als fliegen zu lernen und
wird sowohl Kinder als auch erwach-
sene Begleiter begeistern.
Im Ballett „Harlekin“ der Landesbüh-
nen Sachsen werden am 29. Juli, pas-
send zum Jubiläum der Porzellan-Ma-
nufaktur, bekannte Porzellanfiguren
mit einer humorvollen Harlekinade
nach Musik von Rossini zu tänzeri-
schem Leben erwachen. Zum heiteren
Sommerkonzert „My fair Musicals“ am
5. August spielen Solisten und das Or-
chester der Landesbühnen Sachsen
beliebte Musicalmelodien von Frede-
ric Loewe, Andrew Lloyd Webber und
Leonard Bernstein auf und werden mit
Sicherheit für einen glanzvollen
Abend der heiteren Muse sorgen.
Mit Rolf Zuckowski spielt am 13. Au-
gust ein guter Freund Meißens ein
Konzert für die ganze Familie im Rah-
men seiner „Singen im Elbkinderland-
Tournee“. Bei seinem Familienkonzert
auf dem Burghof der Albrechtsburg
begrüßt der beliebte Liedermacher
auch den in Meißen lebenden Gerhard
Schöne. Den krönenden Abschluss des
diesjährigen Theater-Sommers wird
Carl Orffs grandioses Chorwerk „Car-
mina Burana“ am 3. September bil-
den. Der sonst nur im Dresdner Zwin-
ger zu sehende Klassiker wird unter
Leitung von GMD Michele Carulli von
Solisten, Orchester sowie vom Chor
der Landesbühnen Sachsen und von
der Singakademie Dresden auf dem
Burghof der Albrechtsburg präsen-
tiert.
Am 27. August eröffnet zudem der
großartige Kabarettist Olaf Böhme die
neue Spielzeit 2010/2011 im Theater
Meißen und feiert den 20. Geburtstag
seines Programms „Der betrunkene
Sachse“.
Karten für die Theater-Sommer-Veran-
staltungen sind unter Telefon (03521)
41550 sowie unter kartenser-
vice@theater-meissen.de, im Besu-
cherservice des Theaters (Bühnenein-
gang) Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr und jeweils eine
Stunde vor Beginn der Veranstaltung
an der Tages- bzw. Abendkasse erhält-
lich.
Bei schlechtem Wetter, finden die Ver-
anstaltungen natürlich im Theatersaal
statt. Weitere Informationen finden
Sie auf der Webseite:
 www.theater-meissen.de.
Kunst und Kultur auf dem Theaterplatz und dem Burghof der Albrechtsburg
5. Theater-Sommer - „Urlaub für die Seele“
Zeremonienmeister Alf Mahlo ruft zum Meißner Theatersommer.
Foto: Ronny Rozum
Oberbürgermeister Raschke und Sven Dietze vom Theater Meißen
präsentieren das Programm 2010. Foto: Stadt Meißen
Der Sommernachtstraum beim Freilichttheater in Meißen.
Foto: Claudia Hübschmann
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Hinter dem Freizeitpark Bohnitzsch,
geschützt hinter einer ehemaligen
Schießmauer, richtet der RC Ghost
Drivers Elb Valley e.V. ein RC-Auto-
modellbau-Gelände her. Damit wird
den Anhängern dieses Trend-Hobbys
die Möglichkeit einer neuen festen
Anlaufstelle im Elbtal gegeben. Der




sollen gebaut sowie ein zusätzlicher
Hindernissparcour errichtet werden.
Dieser trainiert die Geschicklichkeit
der Fahrer und ermöglicht das Trail-
fahren. Ein anderer Bereich soll mit
Hügeln und Rampen ausgestattet
werden und zum freien Fahren und
Springen einladen. Der Verein hat
viel Vorarbeit investiert.
Das Gelände wurde teilweise vorbe-
reitet, eine Baugenehmigung erwirkt.
Der Sozial- und Kulturausschusses
des Meißner Stadtrates beschloss,
nach Vorort-Begehung, einstimmig
den Vertragsschluss mit der Stadt
Meißen.
Somit sind alle Randbedingungen für
eine positive Vereinsentwicklung in
Meißen gegeben. Meißen kann nun
neues und attraktives Ziel einer gan-
zen Interessengruppe und Freunde
dieses Hobbys werden.
Der Verein
Der Verein gründete sich im Jahr
2007. Er will allen RC-Offroad-Fahrern
eine passende Möglichkeit bieten ih-
re Fahrzeuge zu bewegen. RC steht
für Radio Controlled oder Remote
Controlled und beschreibt die Funk-
fernsteuerung von funktionsfähigen
Modellautos, die üblicherweise in
Maßstäben von 1:24 bis zu 1:5 aufge-






Voll im Trend: Rennstrecke für Ghost Driver
RC Ghost Drivers Elb Valley e. V. bauen Piste in Bohnitzsch
Das Ordnungsamt ruft alle Grund-
stückseigentümer sowie die Verfü-
gungsberechtigten über Grundstü-
cke auf, ihren Pflichten nachzukom-
men und den an die jeweiligen
Grundstücke angrenzenden öffentli-
chen Verkehrsraum zu säubern.
An dieser Stelle wird nochmals auf
die Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung der Stadt Meißen vom
21.12.1993 hingewiesen, die eindeu-
tige Aussagen zum Gegenstand so-
wie zu Art und Umfang der Reini-
gung macht. Dort werden die Ord-
nungswidrigkeiten benannt sowie
die Höhe der finanziellen Ahndung,
wenn den Verpflichtungen aus dieser
Satzung nicht nachgekommen wird.
Zudem sei nochmals darauf hinge-
wiesen, dass Gewächse den öffentli-
chen Verkehrsraum, wozu auch Fuß-
wege gehören, nicht beeinträchtigen
dürfen. Hier ist die Polizeiverordnung
der Großen Kreisstadt Meißen vom
05.12.2007 rechtliche Grundlage. Ein
rechtzeitiger Rückschnitt auf Grund-
stücksgrenze und Höhe des vorge-
schriebenen Lichtraumprofils (Höhe
bei Geh- und Radwegen 2,50m, bei
Kfz-Verkehr 4,50m) erspart manch




Aufruf zur Einhaltung der Verpflichtungen
Die ersten sechs Monate des Jahres
2010 sind vergangen - Halbzeit - und
damit auch Zeit aus statistischer Sicht
auf die vergangenen Wochen zurück-
zublicken.
Geburten und Namen
Seit dem 1. Januar erblickten 349 Kin-
der in Meißen das Licht der Welt, un-
ter ihnen 96 waschechte Meißner
(vgl. zum Vorjahreszeitraum: 305, da-
von 92 Meißner). Dabei standen bei
den Jungen die Namen Tim, Elias und
Mario ganz oben auf der Liste. Exo-
tisch waren Iwen, Bo, Mats, Aeneas,
Jayden und Phineas. Bei den Mäd-
chen zählen Marie, Emma und Mia zu
den beliebtesten Namen. Aber auch
Hayley-Elayne, Isa, Nuala, Shelly, Min-
dy und Minu wurden vergeben.
Hochzeiten
Auch die Hochzeitsglocken läuteten
2010 deutlich öfter. Bis zum 26. Juni
gaben sich 98 Brautpaare (HJ 2009:
79) das Ja-Wort - 16 davon in der Al-
brechtsburg. Mindestens 149 Paare
werden sich noch bis zum Jahresende
das Ja-Wort geben. Damit setzt sich
der Trend, in Meißen zu heiraten,
weiter fort.
Einwohner und Alterstruktur
Insgesamt lebten Mitte Juni 27.556
Menschen mit Hauptwohnsitz in Mei-
ßen. Das Durchschnittsalter ist eher
jünger als zu vermuten: 46,5 Jahre.
Zu- und Wegzüge
Mit 620 Menschen sind im Vergleich
zum Vorjahr die Zuzüge (HJ 2009:
580) nach Meißen deutlich gestiegen
- 580 zogen weg.
Sterbefälle
192 Frauen und Männer gingen in





Im Auftrag der Stadt Meißen und der
Meißener Stadtwerke GmbH erfolgt
derzeit der grundhafte Straßenaus-
bau, einschließlich der Auswechslung
der Ver- und Entsorgungsleitungen in
der Zaschendorfer Straße, von Lu-
therstraße bis Loosestraße. Die Bau-
firma STRABAG aus Meißen erhielt
den Auftrag für die Bauleistungen.
Trinkwasser- und Gasleitungen wer-
den neu verlegt, der Abwasserkanal
ausgewechselt und größer dimensio-
niert. Zudem entstehen neue Gehwe-
ge und Parkplätze.
Unter Vollsperrung von Lutherstraße
bis Dresdner Straße wird die Bau-
maßnahme seit 12. Juli realisiert. Wei-
tere Sperrungen im Zuge der Arbei-
ten werden in der Presse bekannt ge-
geben und auf unserer Internetseite
www.stadt-meissen.de veröffent-







Am authentischen Ort, der Al-
brechtsburg Meissen, präsen-
tierte Bundesinnenminister Tho-
mas de Maizière am 11. Juni
2010 die Sonderbriefmarke „300
Jahre Porzellanherstellung in
Deutschland“ der Öffentlichkeit.
Per Dekret vom 23. Januar 1710
verkündete August der Starke
die Gründung der „Königlich-
Polnischen und Kurfürstlich-
Sächsischen Porzellan-Manufak-
tur“. Das Bundesministerium der
Finanzen würdigt dieses Jubilä-
um im Juli 2010 mit der Heraus-
gabe des Sonderpostwertzei-
chens.
Der erste Besuch von August dem
Starken auf der Albrechtsburg, bei
dem er sich von Böttger das Geheim-
nis der Rezeptur der Porzellanherstel-
lung - die Arkana - zeigen lässt, wur-
de in einem Wandgemälde festgehal-
ten, das auch „Motivgeber“ für die
Briefmarke ist. Das originale Monu-
mentalbild aus dem Jahr 1875 ist im
Böttgerzimmer der Albrechtsburg zu
bewundern.
Die Briefmarke hat einen Wert von
55 Cent und wird in sehr hoher Aufla-
ge auf den Markt gebracht. 90 Mio.
selbstklebende Marken wird die
Deutsche Post anbieten, weitere
6 Mio. Marken (nass klebend) werden
sich künftig u. a. in den Markenalben
der unzähligen Philatelisten finden.
Die Briefmarke ist seit 1. Juli an in den
Filialen der Deutschen Post erhältlich.
„300 Jahre Porzellanherstellung in Deutschland“
Sonderbriefmarke für Meissen
Die Sonderbriefmarke zum Ju-
biläum 300 Jahre Porzellanher-
stellung in Deutschland zeigt ei-
nen Ausschnitt aus dem Gemäl-
de „Böttger zeigt August dem
Starken die Arkana“ von
Paul Kießling. 
Gemälde © Albrechtsburg Meissen Foto: © Studio
Krull, Dresden Grafische Gestaltung: Nadine Nill,
Mössingen
Bekanntmachung über die Ausprä-
gung von deutschen Euro-Gedenk-
münzen im Nennwert von 10 Euro
(Gedenkmünze „300 Jahre Porzellan-
herstellung in Deutschland“)
Gemäß den §§ 2, 4 und 5 des Münz-
gesetzes vom 16. Dezember 1999
(BGBI./S. 2402) hat die Bundesregie-
rung beschlossen, zum Thema „300
Jahre Porzellanherstellung in
Deutschland“ eine deutsche Euro-Ge-
denkmünze im Nennwert von
10 Euro prägen zu lassen.
Die Auflage der Münze beträgt maxi-
mal 1.700.000 Stück, darunter
180.000 Stück in Spiegelglanzausfüh-










wird ab dem 8. Juli 2010 in den Ver-
kehr gebracht. Sie besteht aus einer
Legierung von 925 Tausendteilen Sil-
ber und 75 Tausendteilen Kupfer, hat
einen Durchmesser von 32,5 Millime-
tern und eine Masse von 18 Gramm.
Das Gepräge auf beiden Seiten ist er-










Künstler setzt sich mit dem Thema
Porzellan auf eine erfrischende und
unkonventionelle Weise auseinander.
Gezeigt wird ein zerbrochener Teller,
der einen Teil des Wesens des Porzel-
lans verkörpert: seine Zerbrechlich-
keit.
Ähnlich der Bildseite wird auf der
Wertseite der Adler harmonisch ins
Zentrum gestellt. Durch die Einfü-
gung strenger ornamentaler Struktu-
ren erhält das Hoheitssymbol eine
deutliche Plastizität.
Die Wertseite zeigt einen Adler, den
Schriftzug „BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND“, die Wertziffer und
Wertbezeichnung, die Jahreszahl
2010 sowie die Prägezeichen „G“ und
„F“ der Staatlichen Münzen Baden-
Württemberg.
Der glatte Münzrand enthält in ver-
tiefter Prägung die Inschrift „ZAUBER
DER ZERBRECHLICHKEIT“. Der Ent-
wurf stammt von dem Künstler Ulrich
Böhme aus Stuttgart.
Bekanntmachung über die Ausprägung von Gedenkmünzen
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Mit dem Abschluss der Baumaßnah-
me am Elbkai entstanden 130 neue
kostenfreie Parkplätze für Gewerbe-
treibende und Beschäftigte der Meiß-
ner Innenstadt.
Seit Ende März erfolgte der Ausbau
des Wildpflasters an der Elbe und die
Asphaltierung der Fläche, analog zu
anderen Elbabschnitten. Die Asphalt-
bereiche, die eine Neuordnung und
ordentliche Markierung von Parkflä-
chen ermöglichten, dienen künftig
als Parkflächen. Die in Asphalt gehal-
tenen Parkplätze verhindern große
Hochwasserschäden und lassen sich
im Vergleich zum vorherigen Zustand
schneller und einfacher säubern. In
den Bereich der Pflasterung werden
Bänke als Ruhezonen aufgestellt.
Diese Baumaßnahme war Bestandteil
der Gemeinschaftsmaßnahme „Dom-
platz“, deren Vorhabenträger das
Staatliche Immobilien- und Bauma-
nagement (SIB) ist.
Zusätzlich zu den 130 neu geschaffe-
nen Stellflächen stehen außerdem
zwischen Elbkai und Festplatz noch
einmal 80 kostenlose Parkplätze zur
Verfügung. Somit werden in diesem
Bereich der Elbe von Elbkai bis Fest-
platz insgesamt 210 kostenfreie Stell-
flächen zur Verfügung stehen, die
hauptsächlich von Gewerbetreiben-
den und Beschäftigten der Altstadt
genutzt werden.
130 neue kostenfreie Parkplätze am Elbkai
Oberbürgermeister Raschke zeigt den neu gestalteten Elbkai.
Foto: Stadt Meißen
Das große Interesse am frisch sanier-
ten Rathaus reißt auch nach der Fest-
woche unter den Einwohnern und
Besuchern der Stadt nicht ab. Aus
diesem Grund beginnt der öffentli-
che Stadtrundgang der Tourist-Infor-
mation Meißen nach Absprache mit
der Stadt Meißen ab sofort jeden
Dienstag um 13 und 17.30 Uhr im
ersten Haus am Meißner Markt.
Im Mittelpunkt der ca. 15-minütigen
Kurzführung steht natürlich der Gro-
ße Ratssaal mit seiner imposanten
Holzdecke. Bei Informationen rund
um den Bau des Rathauses kann der
Gast den Saal auf sich wirken lassen.
Anschließend geht der geführte
Rundgang weiter durch Altstadt, vor-
bei an prächtigen Renaissance-Bür-
gerhäusern und alten Domherrenhö-
fen bis hinauf zum Domplatz. Treff-
punkt für die Führung ist vor der Tou-
rist-Information, Markt 3. Der Rund-
gang kostet 4 Euro pro Person. Weite-
re Informationen gibt es unter Tele-















10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder der Senioren-
vertretung freuen sich über re-
gen Zuspruch und Interesse an
der Sprechstunde. Zugleich
besteht in der Zeit von 10 bis
11 Uhr die Möglichkeit, mit der
Meißner Bürgerpolizistin ins
Gespräch zu kommen. Telefo-
nischer Kontakt ist in dieser




Vom 24. bis 26. September ist es wie-
der soweit: In Meißen wird den Win-
zern gehuldigt. Und nicht nur den
Winzern, denn dieses Jahr steht auch
ganz im Zeichen des 300. Jubiläums
der Porzellan-Manufaktur Meissen.
Seit 1710 wird in Meißen das „Weiße
Gold“ hergestellt. Aus diesem Grund
wird sich während der Festtage der
Geburtstag der Porzellan-Manufaktur
auf vielfältige Weise widerspiegeln -
ein „Porzellan- und Weinfest Meißen“
statt.
Kultur und Musik
Wie in jedem Jahr eröffnet die amtie-
rende sächsische Weinkönigin am
Freitagabend das Fest. Gefeiert wird
dann bis Sonntagabend in der ge-
samten Innenstadt. Romantische
Gässchen und Plätze, urige Keller und
Höfe öffnen ihre Türen für die Gäste.
Meißner Wein und der berühmte
Meißner Federweiße fließen in Strö-
men. An 25 Stellen im Festgelände
wird die verschiedenste Kultur gebo-
ten: von Swing bis Jazz, von Volksmu-
sik bis Rock, von Irish Folk bis russi-
scher Folklore - für jeden Geschmack
wird es die passende Musik geben.
Ein besonderer Höhepunkt wird
Sonntag, der 26. September. Bereits
am Vormittag wird der große Fest-
umzug zu bewundern sein. Der „Fürs-
tenzug“ aus Dresden - ein ehemaliges
Auftragswerk an die Porzellan-Manu-
faktur Meissen - wird „zum Leben er-
weckt“ und den Auftakt des aus ca.
50 Bildern bestehenden Umzugs bil-
den. Ein aufwändiges und detailge-
treues Spektakel mit absolutem Sel-
tenheitswert.
Zum Umzug werden wieder viele tau-
send Zuschauer erwartet. Damit alles
reibungslos vonstatten gehen kann,
beginnt der Umzug in diesem Jahr
bereits um 10 Uhr. Auch streift er in
diesem Jahr das Festgelände nur kurz
und führt über beide Elbbrücken. So-
mit besteht für alle Interessenten die
Möglichkeit, dem Spektakel hautnah
beizuwohnen.
Gegen Abend klingt das Porzellan-
und Weinfest Meißen 2010 mit einem
gigantischen Höhenfeuerwerk und
einer eindrucksvollen Lasershow aus.
Herzlich willkommen in Meißen!
Der Eintritt ist an allen Tagen frei!
Festumzug zum Porzellan- und Weinfest
Meißen am 26. September 2010
Beim Festumzug zum Porzellan- und Weinfest ist in diesem Jahr der „Lebendige Fürstenzug“ zu sehen.
Foto: Fürstenzug/Gabriele Ottich
Das „Meißner Amtsblatt“ ist das
offizielle Organ der Stadtverwal-
tung Meißen zur Bekanntma-
chung amtlicher Mitteilungen.
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Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt Oberbürgermeister
Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 7. September
2010 von 15 bis 17 Uhr im Rat-
haus am Markt 3 statt. Interes-
sierte Bürger melden sich bitte
unter Telefon: (03521) 467206
im Sekretariat des Oberbürger-







Raschke ist am 7. Septem-
ber für Sie zu sprechen.
Foto: Kube
Die Bauabnahme im Bereich Quer-
straße 8 (ehemalige Kalkbergschule)
ist abgeschlossen. Nach Abbruch der
ehemaligen Kalkbergschule und der
angrenzenden, desolaten Turnhalle
wurden hier in den letzten Monaten
40 Parkplätze neu errichtet. Gleich-
zeitig wurde der nun freistehende
Giebel der Förderschule (L) saniert
und gedämmt sowie die Außenanla-
gen neu bepflanzt.
Neben der optischen Aufwertung des
Gesamtareals, wurden mit der Maß-
nahme auch Gefahren aus der brach-
liegenden Gebäudesubstanz besei-
tigt und so weitere Folgekosten aus
der Unterhaltung bzw. Sicherung der
alten Gebäude und Anlagen vermie-
den. Damit ist die im Rahmen der
Brachflächenrevitalisierung mit 90 %
geförderte Gesamtmaßnahme abge-
schlossen. Kleine Restarbeiten (An-
gleichung, Mutterbodenandeckung)
erfolgen in den nächsten Tagen.
Den Fördermittelbescheid der Lan-
desdirektion über 274.000 Euro er-





Die Landesdirektion Dresden hat der
Stadt Meißen mehr als eine Million
Euro für den Ausbau von Teilab-
schnitten der Zaschendorfer Straße
bewilligt. Die Mittel werden aus dem
EFRE-Programm „Nachhaltige Stadt-
entwicklung“ zur Verfügung gestellt
und decken 75 Prozent der für den
geplanten Ausbau erforderlichen Ge-
samtsumme ab. Den verbleibenden
Teil - rund 330.000 Euro - bringt Mei-
ßen selbst auf.
Die ausgebaute Zaschendorfer Straße
soll nach den Baumaßnahmen Teil ei-
nes Systems miteinander vernetzter
Grünflächen und Wege in der Stadt
sein, das sich als „Cöllns grüne Achse“
vom Elbuferradweg über die Frei-
lichtbühne und den Elbdom bis zur
Fabrikstraße erstrecken wird.
Neue Parkmöglichkeiten
Für die Planung ihres Ausbaus wurde
die Straße in mehrere Bauabschnitte
geteilt. Die jetzt bewilligten Förder-
mittel betreffen die Bauabschnitte 2
bis 4, die sich vom Lutherplatz bis
einschließlich Robert-Koch-Platz er-
strecken. Im Zuge des Bauvorhabens
wird dort die schadhafte Straßende-
cke vollständig erneuert und in
Asphalt ausgeführt. Parallel entste-
hen großzügige Geh- und Radwege
sowie Parkmöglichkeiten, die durch
Baumpflanzungen und andere Be-
grünungsmaßnahmen ergänzt wer-
den. Eine erneuerte Straßenbeleuch-
tung komplettiert das Bild.
Der Straßenausbau soll die Aufent-
haltsqualität der Straße und darüber
hinaus die Lebensqualität in Meißen-
Cölln insgesamt verbessern. Der Ver-
kehr auf der Zaschendorfer Straße
wird beruhigt und Durchgangsver-
kehr von dort weg auf das umliegen-
de Netz und dafür ausgebaute Stra-
ßen verlagert. Ferner beabsichtigt die
Stadt, zur Verkehrsberuhigung die
derzeitige Hauptstraßenregelung für
die Zaschendorfer Straße nach dem
Straßenausbau entfallen zu lassen.
Cöllns grüne Achse kommt auf Touren
Zaschendorfer Straße kann mit EU-Fördermitteln neu gestaltet werden
Für eine kleine Sommerfrische sorgte
die offizielle Freigabe des umgebau-
ten Moritzburger Platzes im Zuge des
Ausbaus der Ortsdurchfahrt K 8015.
Eine Sommerfrische nicht nur weil
hier der erste Kreisverkehr Meißens
entstand, sondern weil die Erstbefah-
rung gemeinsam von Landrat Arndt
Steinbach und Oberbürgermeister
Olaf Raschke auf einem historischen
Tandem erfolgte.
„Die gemeinsame Erstbefahrung hat
Symbolcharakter, denn die Baumaß-
nahme ist ein erfolgreiches Gemein-
schaftsvorhaben des Landkreises
Meißen, der Stadt sowie der Meiße-
ner Stadtwerke“, so der Landrat.
Besonders froh über den Kreisverkehr
äußerte sich Oberbürgermeister Olaf
Raschke, gelingt es doch mit dieser
straßenbaulichen Lösung, das Ver-
kehrsaufkommen auf dem stark fre-
quentierten Knotenpunkt von Kreis-
und Gemeindestraßen mit Anschluss
zum Gewerbegebiet Meißen-Ost si-
cher und effizient zu bewältigen und
den steten Verkehrsfluss zu gewähr-
leisten. „Und endlich können wir Be-
triebs- und Wartungskosten durch
den Verzicht auf eine Lichtsignalanla-
ge so gering wie möglich halten.“,
betonte der Oberbürgermeister.
Die seit März 2009 laufende Straßen-
baumaßnahme war eine der komple-
xesten in den vergangenen Jahren in
Meißen. Für insgesamt 1,2 Mio. Euro
(inkl. 900.000 Fördermittel aus dem
Konjunkturpaket II) erfolgte der Neu-
bau der Fahrbahnen sowie der Rad-
und Gehwege. Die Bepflanzung ge-
schieht jahreszeitlich bedingt im
Herbst. Über die abschließende Ge-
staltung der Mittelinsel berät derzeit
noch der Stadtrat.
Der Geschäftsführer der Meißener
Stadtwerke GmbH, Hans-Jürgen Wol-
drich, zeichnete für die Erneuerung
der unterirdischen Medien verant-
wortlich. So brachten die MSW für Ka-
nalbau und -sanierung sowie für Ver-
legung von Gas-, Trinkwasser- und
Elektrizitätsleitungen zusätzlich
325.000 Euro auf. In den Neuaufbau
der kompletten Straßenbeleuchtung
rund um den Moritzburger Platz
durch MSW flossen 65.000 Euro, wo-
von rd. 49.000 Euro aus EFRE-Förder-
mitteln der Europäischen Union
stammen. Dank dessen entstanden
32 neue Leuchtpunkte.
Dr. Jörg Scholz, Leiter des ausführen-
den Planungsbüros Arnold Consult
AG, stellte die anspruchsvollen He-
rausforderung an die Planung wie
folgt dar: „Um die Firmen entlang der
Zaschendorfer Straße und im Gewer-
begebiet Meißen-Ost ununterbro-
chen mit Medien zu versorgen, die
Zu- und Abfahrt zu gewährleisten,
blieben uns in den gesamten Mona-
ten nur wenige knappe Zeitfenster
für sehr komplexe Umbindungen.
Dank guter Zusammenarbeit mit al-
len Partnern gelang es uns dennoch,
den ersten Kreisverkehr Meißens so-
gar zwei Monate vor dem geplanten
Bauende freizugeben.“
Die Stadt Meißen dankt herzlich den
beteiligten Baufirmen, dem Landkreis
Meißen, den MSW, den Fördermittel-
gebern und nicht zuletzt allen Anlie-
gern und Anwohnern für Verständnis
und Geduld. Allen Bürgern und Gäs-
ten sei allzeit gute Fahrt um Meißens
neuen Kreisverkehr gewünscht - ei-
nem von ca. 1000 in Deutschland.
In Meißen geht’s rund
Kreisverkehr Moritzburger Platz fertiggestellt
Oberbügermeister und Landrat testen zur Eröffnung den neuen
Kreisverkehr. Fotos: Stadt Meißen
Dr. Jörg Scholz, Hans-Jürgen Woldrich, Oberbürgermeister Olaf Raschke und Landrat Arndt Steinbach
(v. l.) geben den Moritzburger Platz frei.
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Kultur
■ Sonnabend, 24. Juli, 18 Uhr
V. Orgelkonzert mit Stephan Thamm
Hochstift Meißen, Dom  
■ Mittwoch, 28. Juli, 10 Uhr
Theater-Sommer: „Ein Traum vom
Fliegen“ National Ensemble Bautzen,
Theaterplatz  
■ Mittwoch, 28. Juli, 17 Uhr
„Ludwig Richter als Zeichenlehrer an
der Manufaktur Meissen“ Führung
durch die Sonderausstellung, Stadt-
museum Meißen  
■ Donnerstag, 29. Juli,  19 Uhr
Theater-Sommer: „Harlekin - Porzel-
lanfiguren zum Leben erweckt“ Bal-
lett, Landesbühnen Sachsen, Theater-
platz
■ Sonnabend, 31. Juli, 18 Uhr
VI. Orgelkonzert mit Henning Wag-
ner, Hochstift Meißen, Dom  
■ Donnerstag, 5. August, 9 Uhr
Ferientag für Kinder mit der Polizei,
Stadion Heiliger Grund 
■ Donnerstag, 5. August, 19 Uhr
Theater-Sommer: „My Fair Musicals“
Landesbühnen Sachsen, Theaterplatz
■ Sonnabend, 7. August und Sonn-
tag, 8. August, jeweils 9 bis 18 Uhr
Wochenende der Nationen: Ostasien,
Manufaktur MEISSEN 
■ Freitag, 13. August, 17 Uhr
Theater-Sommer: „Singen im Elbkin-
derland mit Rolf Zuckowski“ Gast:
Gerhard Schöne, Burghof, Albrechts-
burg Meissen  
■ Sonnabend, 14. August, ab 14 Uhr
Kinder- und Straßenfest in der Görni-
schen Gasse  
■ Sonnabend, 14. August, 18 Uhr
VII. Orgelkonzert mit Hansjörg Al-
brecht, Hochstift Meißen, Dom  
■ Mittwoch, 18. August, 19.30 Uhr
Frauen - Ein Filmprojekt von Olaf
Böhme, Ein Abend für FRAUEN mit
Film und Gespräch mit Olaf Böhme
Ev. Akademie Meißen  
■ Freitag, 20. August und Sonn-
abend, 21. August
2. Meißner Immobilientage, Histori-
sches Rathaus Meißen  
Einen Gesamtüberblick über alle Ver-
anstaltungen finden Sie im Kulturka-
lender der Stadt Meißen,
www.stadt-meissen.de.
Volkshochschule
■ Donnerstag, 12. August, 13 Uhr
Fotografie - Grundkurs Meißen 
■ Donnerstag, 12 August, 17.30 Uhr
Fotografie für Jugendliche und Er-
wachsene, Meißen.
■ Montag, 16. August, 12 Uhr
Be our Guest - English for Hotel and
Restaurant Staff, Meißen.
■ Montag, 16. August, 14 Uhr
Coffee Time - Kaffeetrinken für
Grundschullehrer(innen), Meißen.
■ Mittwoch, 18. August, 17 Uhr
Englisch Grundstufe I / 5. Semester,
Meißen .
■ Donnerstag, 19. August, 18.30 Uhr
Englisch für Wiedereinsteiger, Mei-
ßen.
■ Montag, 23. August, 17 Uhr
Englisch Grundstufe II / 2. Semester,
Meißen .
Unser komplettes Angebot entneh-
men Sie bitte dem aktuellen Pro-
grammheft der Volkshochschule im
Landkreis Meißen e.V. Oder Sie besu-
chen unsere Homepage unter
www.vhs-lkmeissen.de, dort können
Sie unsere aktuellen Angebote einse-
hen.
Anmeldung unter: Telefon:
(0351) 8304776; Fax (0351) 8301476
Volkshochschule im Landkreis Mei-
ßen e.V., Bernhard-Voß-Str. 27,
01445 Radebeul.
Gesundheitsregion




■ Donnerstag, 5. August, 16 bis
19.30 Uhr: Blutspende, McDo-
nald’s, Fabrikstraße 12.
■ Montag, 9. August 2010, 10 bis
12 Uhr
Kostenfreie Beratung zur homoöpa-
thischen Behandlung durch eine er-
fahrene Homöopathin.
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Meißner Hahnemannzentrum e. V.





■ Mittwoch,  11. August, 15 bis
19 Uhr: Blutspende, Senioren-Park
carpe diem, Dresdner Str. 34.
■ Mittwoch, 18. August 2010, 9 bis
18 Uhr
Homöopathie für Apotheker, PTA
und Pharmazieingenieure, Einfüh-
rung in die Homöopathie für die Apo-
theke.
Meißner Hahnemannzentrum e. V.
Teilnahmegebühr: 80 Euro. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Telefon: (03521) 400234
■ Donnerstag, 19. August 2010,
15 Uhr
5. Backtag im Kloster „Hafer-, Rog-
gen-, Dinkelbrot“, Klostermarkt mit
Verkostung
■  Dienstag, 24. August 2010, 10 Uhr
Hebammensprechstunde mit Vor-
trag: Baby gesund ernährt - Tipps zur
Stillzeit und Einführung der Breikost,
Regenbogen-Apotheke Meißen,
Brauhausstraße 12.
■ Mittwoch, 25. August, 15 bis
19 Uhr: Blutspende, Senioren-Park
carpe diem, Dresdner Str. 34.




Mit Hilfe des neuen Gerätes von Va-
rioScan ist es möglich, die Funktion
der Venen zu testen. Venenleiden,
die äußerlich nicht feststellbar sind,
können frühzeitig erkannt werden.
Sonnen-Apotheke, Meißen, Dresdner
Straße 9
Wir bitten um vorherige Anmeldung
unter Telefon: (03521) 732008.
Termin: Jederzeit möglich.
■ Reiseberatung
Sie planen eine größere Reise und
möchten sich darauf optimal vorbe-
reiten. Unsere TravelMed qualifizier-
ten Mitarbeiterinnen beraten Sie in-
tensiv zu Impfungen und Medika-









Ausgewählte Veranstaltungen und Termine
Maus Sophia wünscht sich in „Ein Traum vom Fliegen“ sehr das Fliegen zu lernen. Foto: PRTänzerische Serenade „Harlekinade“ der Landesbühnen. Foto: M. Krok
Jeder, der im Aktionszeitraum
beim DRK-Blutspendedienst Ost
spendet, erhält einen prakti-
schen Rucksack als herzlichen
Dank für seine Blutspende.
Anzeige
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Erweiterungsbau Franziskaneum Meißen
Vorstellung der geänderten Planung - Anschluss Erweiterungsbau an Haus I 
Beschluss-Nr.: 10/5/059
Vorstellung und Beschluss der Planungsvariante Nr. 1 a zur Umgestaltung des Robert-Koch-Platzes
Beschluss-Nr.: 10/5/056
Sanierung Sporthalle Johannesschule, inkl. Außenanlagen
Vergabe der Leistung, Los 15 - Freianlagen Beschluss-Nr.: 10/5/063
Entscheidung über die künftige Abwasserentsorgung „An der Schreberstraße“
Beschluss-Nr.: 10/5/063
Ausbau und Erneuerung der öffentlichen Straßenbeleuchtung Stadtparkhöhe
Beschluss-Nr.: 10/5/045
Neubau Kunstrasenplatz auf Hartplatz im Sport- und Freizeitkomplex Heiliger Grund
Vergabe von Bauleistungen Los 4 - Ballfangzaun Beschluss-Nr.: 10/5/066
Beschlüsse der 8. Sitzung des
Bauausschusses vom 21.04.2010
Erweiterungsbau Franziskaneum Meißen, Vergabe von Planungsleistungen Beschluss-Nr. 10/5/092
Energetische Sanierung und Modernisierung der Sporthalle am Haus 1 Gymnasium Franziskaneum,
Vergabe von Bauleistungen: Los 041 - Zimmerer- und Holzbauarbeiten Beschluss-Nr. 10/5/090
Energetische Sanierung und Modernisierung der Sporthalle am Haus 1 Gymnasium Franziskaneum,
Vergabe von Bauleistungen: Los 06 - Heizung, Raumlufttechnik Beschluss-Nr. 10/5/091
Vergabe der Bauleistungen: Komplexsanierung der Pestalozzischule Meißen, 1. BA
Los 3, Heizungs- und Sanitärinstallation Beschluss-Nr. 10/5/098
Vergabe von Bauleistungen: Komplexsanierung der Pestalozzischule, 1. BA
Los 6, erweiterter Rohbau Beschluss-Nr. 10/5/087
Vergabe von Bauleistungen: Komplexsanierung der Pestalozzischule, 1. BA
Los 7, Trockenbau Beschluss-Nr. 10/5/088
Vergabe von Bauleistungen: Komplexsanierung der Pestalozzischule, 1. BA
Los 9, Bodenleger und Sonnenschutz Beschluss-Nr. 10/5/089
Vergabe der Bauleistungen zur Erneuerung der öffentlichen Straßenbeleuchtung Albert-Mücke-
Ring Beschluss-Nr. 10/5/093
Vergabe der Kanalbauleistungen, Los 2 Verlegung von Schmutz- und Regenwasserleitung im Bir-
kenweg Beschluss-Nr. 10/5/079
Vergabe von Bauleistungen: Instandsetzung und Erweiterung des Parkplatzes Querstraße 8
Beschluss-Nr. 10/5/086
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Fachmarktzentrum Neumarkt“, Beschluss der Ergebnisse der
Planungswerkstatt am 03.05.2010 Beschluss-Nr. 10/5/096
Bund-Länder-Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“, Sanierungsgebiet „Historische Altstadt“,
Instandsetzung Stadtmauer entlang „Hintermauer“ sowie Stützmauer entlang „Freiheit“ des Grund-
stückes Freiheit 12
„Der Bauausschuss der Großen Kreisstadt Meißen stimmt der Übernahme eines kommunalen Eigen-
anteils in Höhe von 10 % des Zuschusses durch den privaten Maßnahmeträger zu.“
Beschluss-Nr. 10/5/075
Bund-Länder-Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“, Sanierungsgebiet „Historische Altstadt“,
Instandsetzung Äußere Hülle Freiheit 12
„Der Bauausschuss der Großen Kreisstadt Meißen stimmt der Übernahme eines kommunalen Eigen-
anteils in Höhe von 10 % des Zuschusses durch den privaten Maßnahmeträger zu.“
Beschluss-Nr. 10/5/076
Domplatz Möblierung Beschluss-Nr. 10/5/094
Beschlüsse der 9. Sitzung des
Bauausschusses vom 19.05.2010
Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkar-
tierung gehört gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 10 Sächs-
WaldG zu den Aufgaben und Zuständigkeiten
der Forstbehörden. Für die im Jahr 2010 durch-
zuführende „Aktualisierung der Waldbiotopkar-
tierung in Sachsen“ hat der Staatsbetrieb Sach-
senforst u. a. das Büro Karin Karschunke aus
Dresden mit Untersuchungen beauftragt. Die
Mitarbeiter des Büros werden die zu untersu-
chenden Flächen im Landkreis Meißen im Sinne
des § 40 Abs. 6 SächsWaldG von Mitte Juni bis
Ende Oktober 2010 begehen. Die Untersu-
chungsgebiete liegen innerhalb folgender Ge-
meinden: Lommatzsch, Diera-Zehren, Käb-
schütztal, Meißen, Triebischtal, Klipphausen
und Nossen. Wir bitten die betroffenen Waldei-
gentümer und Nutzer um Verständnis. Für Aus-
künfte steht im Staatsbetrieb Sachsenforst, Ref.
54, Herr Wendt - Telefon: (03501) 468329 zur
Verfügung.
Bekanntmachung des Staatsbetrieb Sachsenforst
zum Vorhaben „Aktualisierung der
Waldbiotopkartierung in Sachsen 2010“ vom
28.06.2010
Vergabe der Bauleistungen:
Komplexsanierung der Pestalozzischule Meißen, 1. BA, Los 1, Elektroinstallation
Beschluss-Nr.: 10/5/100
Beschlüsse der 10. Sitzung des
Bauausschusses vom 26.05.2010
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Stadtentwicklungs- und Stadterneuerungsgesellschaft Meißen mbH (SEEG) - Jahresabschluss 2009
Beschluss-Nr. 10/5/107
Sport- und Freizeitbad „Wellenspiel“ - Finanzierung
Beschluss-Nr. 10/5/131
Städtische Dienste Meißen GmbH - Jahresabschluss 2009
Beschluss-Nr. 10/5/108
Theater Meißen gemeinnützige GmbH - Jahresabschluss 2009
Beschluss-Nr. 10/5/109
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für den Kanalbau Zaschendorfer Straße 2. BA
Beschluss-Nr. 10/5/112
Vergabe der Bauleistungen „Ausbau der Zaschendorfer Straße, 2. Bauabschnitt, Straßenbau“
Beschluss-Nr. 10/5/120
Auswechslung und Aufdimensionierung Mischwasserkanal in der Zaschendorfer Straße 2. BA (von
Lutherplatz bis Loosestraße)
Beschluss-Nr. 10/5/121
Allgemeines Grundvermögen; Gewerbe- und Industriegebiet Meißen-Ost
1.) Verkauf des Flurstückes 331/16 der Gemarkung Cölln sowie einer unvermessenen Teilfläche aus
dem Flurstück 331/14 der Gemarkung Cölln
2.) Bewilligung der Eintragung eines Ankaufsrechtes für die Flurstücke 492/12 und 492/13 jeweils
der Gemarkung Zaschendorf
Beschluss-Nr. 10/5/127
Gestaltung des Kreisels am Moritzburger Platz
Beschluss-Nr. 10/5/073
Städtebauförderung in Meißen, Vorbereitung zur Aufnahme der Stadt Meißen in das Bund-Länder-
Programm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren (SOP) und Gebietsfestlegung
Beschluss-Nr. 10/5/124
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe zum Rückbau einer Brache im Stadtteil Cölln
Beschluss-Nr. 10/5/132
Beschlüsse der 11. Sitzung des
Stadtrates vom 30.06.2010
B 6 Siebeneichener Straße, 3. BA von Fischerhäuser bis Ortsausgang Meißen
Planungsauftrag - Kanalbau Beschluss-Nr.: 10/5/119
Antrag Nr. A 16/10 der Fraktionen U.L.M. und FDP vom 10.06.2010
Aussetzung des Beschlusses des Bauausschusses 09/4/053 vom 18.03.2009 „Entscheidung zur Ver-
kehrsorganisation nach der baulichen Umgestaltung auf dem Domplatz“ Beschluss-Nr.: 10/5/122
Beschlüsse der 11. Sitzung des
Bauausschusses vom 23.06.2010
Vergabe der Bauleistungen „Deckensanierung Brauhausstraße zwischen Fabrikstraße und Cöllner
Straße“ Beschluss-Nr.: 10/5/134
Beschluss der 12. Sitzung des
Bauausschusses vom 07.07.2010
Bauausschuss 29.07.2010 16.30 Uhr
Die Tagesordnung für die Ausschusssitzungen entnehmen Sie bitte den Aushängen. Die Anschlag-
tafeln befinden sich am Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1, Außenfront Burgstraße, und vor der Jo-
hannesgrundschule, Dresdner Straße 21, linkes Grundstücksteil.
Ausschusssitzung im Juli
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Noch liegen einige freie Tage vor den
Mädchen und Jungen, doch irgend-
wann neigen sich auch die Sommer-
ferien dem Ende entgegen und dann
heißt es: sich vorbereiten auf das
Schulleben. 220 (2009: 212) aufge-
regte Mädchen und Jungen warten in
diesem Jahr gespannt auf ihren gro-
ßen Tag - den 7. August 2010 - den
Schulanfang in Meißen.
Jeweils drei Klassen werden in die Jo-
hannes- und Afra-Grundschule, zwei
Klassen in die Grundschule am Ques-
tenberg sowie jeweils eine Klasse in
die Freie Werkschule und auch in der
Förderschule (L) eingeschult.
Wir wünschen allen Schülerinnen
und Schülern einen guten Start in das
neue Schuljahr, viel Spaß und maxi-
male Erfolge beim Lernen.
WICHTIGER HINWEIS:
Alle Erstklässler werden an ihrem ers-
ten Schultag ein Geschenk von Ober-
bürgermeister Olaf Raschke auf ihren
Plätzen finden - wir bitten die Eltern
um Beachtung bei der Durchsicht des
Schulranzens. Mehr dazu erfahren Sie
im folgenden Amtsblatt 08/2010.





Die Fortschreibung der Abwasserbe-
seitigungskonzepte wurde weitge-
hend abgeschlossen. Damit wurde
festgelegt, wie die Abwasserbeseiti-
gung in den noch nicht zentral er-
schlossenen Bereichen zukünftig er-
folgen soll und welche Abwasseranla-
gen von der erforderlichen Sanierung
betroffen sind.
Nach dem Stand von 2008 waren
noch über 7.000 Kleinkläranlagen
(KKA) und ca. 3.000 Sammelgruben
im Landkreis Meißen erfasst. Der
überwiegende Teil davon ist zu sanie-
ren. D. h. die Abwasserbehandlung
muss nach der KKA-Verordnung vom
19.06.2007 nach dem Stand der Tech-
nik mit einer zugelassenen biologisch
wirkenden Anlage erfolgen. Auch for-
dert das sächsische Maßnahmepro-
gramm zur Umsetzung des Bewirt-
schaftungsplanes gemäß Wasserrah-
menrichtlinie bis zum Jahr 2015 einen
guten Zustand der Gewässer, zu dem
Betreiber von KKA in erheblichem
Maße mit beitragen können.
Die konkreten Anforderungen erge-
ben sich aus dem wasserrechtlichen
Bescheid bei Direkteinleitern (d. h.
unmittelbare Einleitung des gereinig-
ten Abwassers über eine private Lei-
tung bis in das Gewässer oder eine
Sickerstelle) und aus den Anschluss-
regelungen des Betreibers der Orts-
kanalisation (Gemeinde oder Abwas-
serzweckverband). Die Untere Was-
serbehörde kann auch Sanierungsbe-
scheide erlassen, wenn bekannt wird,
dass eine freiwillige Umrüstung/Ab-
lösung der KKA nicht erkennbar ist,
oder wenn gültige Einleiterlaubnisse
überhaupt fehlen. Entsprechendes
kann die zuständige Behörde bei der
Benutzung von Kanalisationen zur
Ableitung von Abwasser vornehmen.
Die betroffenen Grundstückseigentü-
mer und Nutzungsberechtigten sind
gehalten, zügig die o. g. rechtlichen
Anforderungen einzuhalten und
nicht bis zum Ende des Jahres 2015
mit der Umrüstung/Ablösung zu war-
ten. Bitte informieren Sie sich bei Ih-
rer Gemeinde bzw. Ihrem Abwasser-
zweckverband über die Förderung
solcher Anlagen und einschlägige ge-
meindliche Regelungen oder wenden
Sie sich mit wasserrechtlichen Fragen
an die Untere Wasserbehörde.
Antragsformblätter für die Erteilung
einer Erlaubnis zur Einleitung von Ab-





-  Antrag auf Wasserrechtliche
 Erlaubnis (Zulassung) +
-  Beiblatt zur Beschreibung einer
 Abwasserkleineinleitung
Eine vollständige, korrekte Ausfül-
lung der Formulare nebst den erfor-
derlichen Plänen ist Voraussetzung
zur zügigen Bearbeitung der vielen
Anträge. Außerdem bestehen vielfäl-
tige Möglichkeiten zur Information
im Internet (z. B. www.umwelt.sach-
sen.de oder www.bdz.de) oder dem
Faltblatt ‚Kleinkläranlagen‘.
Abwasserbeseitigung in nicht zentral
erschlossenen Bereichen
Information der Unteren Wasserbehörde
Ludwig Richter (1803-1884), berühm-
ter Landschaftsmaler und Buchillus-
trator, lebte von 1828 bis 1836 in
Meißen. Nach dem Tod des Zeichen-
meisters Samuel Arnhold trat er die
freigewordene Stelle als Korrektur-
lehrer an der Zeichenschule der welt-
weit bekannten Porzellan-Manufak-
tur an, welche zu dieser Zeit der
Kunstakademie Dresden unterstand.
Als der 25-jährige Richter 1828 in
Meißen eintraf, hatte er bereits das
Studium an der Kunstakademie Dres-
den absolviert und eine dreijährige
Studienreise durch Italien unternom-
men. Im kleinstädtischen Meißen
fühlte er sich nicht heimisch. Obwohl
er Meißen lieb gewann und seiner
jungen Familie hier Heimat gab,
konnte sein Aufenthalt hier seine
schmerzliche Sehnsucht nach Italien
und nach seinen Künstlerfreunden
Julius Schnorr von Carolsfeld, Carl Pe-
schel und Ernst Oehme nicht schmä-
lern.
Als „Akademiker“ beschrieb er die
Verhältnisse in der Manufaktur als be-
engend: „So sehr Stadt und Umge-
bung durch ihre Romantik mich an-
heimelten, um so fremder und ge-
trübter waren mir die Gesellschafts-
verhältnisse, wie sie zum Teil durch
meine Stellung herbeigeführt wur-
den; denn da in jener Zeit ein bezopf-
ter Dämon, Kastengeist genannt, das
Zepter führte, und der Wert des Man-
nes allein in seinem Titel oder Vermö-
gen bestand, so fühlte ich … mich in
meiner Sphäre sehr vereinsamt …“.
Überliefert sind jedoch auch Berichte
Richters von durchaus glücklichen
Familienszenen mit seiner jungen
Frau Auguste und den drei in Meißen
geborenen und in der Frauenkirche
getauften Kindern. Familie L. Richter
wohnte 1828 und -29 im Gäblerschen
Haus am mittleren Burgtor - dem
heutigen Torhausmuseum. Von dort
zogen sie an die Adresse Freiheit 2 -
dem „Burglehnhaus“.
Im Burglehnhaus, welches 90 Bewoh-
ner in 28 Haushalten beherbergte,
lebten neben Richter weitere acht
Manufakturisten und deren Familien:
Traugott Leberecht Herrfurth, Ernst
Grünewald, Johann Heinrich Knäb-
chen, Johann Gottfried Miersch, Jo-
hann Wilhelm Richter, Karl Gottlob
Hesse, Karl Gottlob Horn und Ehre-
gott Heinrich Klöde. Mit der Schlie-
ßung der Zeichenschule 1836 zogen
die Richters schließlich zurück nach
Dresden.
Der Zeichenlehrer Ludwig Richter
hatte zu den meisten seiner Malerkol-





Richter schrieb in sein Tagebuch: „Am
3. März montags kam ich mit dem Di-
rektor Hartmann u. Amtshauptmann
v. Carlowitz hier in der alten Stadt an.
Wir stiegen im Gasthof zur Sonne ab.
Hartmann ging dann mit mir hinauf
in die Zeichenschule. Er stellte mich
den Lehrern Schaufuß, Scheinert und
Kersting vor im Schlosszimmer …“.
In den „Lebenserinnerungen“ berich-
tete er: „Eine allgemein geachtete Fa-
milie war die des Malereivorstehers
Kersting … Scheinert war ein ge-
müthlicher und höchst gefälliger Col-
lege und ein ganz vorzüglicher Glas-
maler, viele Kirchen Sachsens haben
Arbeiten von ihm aufzuweisen. Er
wohnt in einem Bauernhause in Nie-
derfähre, arbeitet oft, wenn die Ar-
beit drängte, ohne Unterbrechung
vom frühen Morgen bis spät nach
Mitternacht.“ Er war es, mit dem Rich-
ter gern Spaziergänge unternahm - in
das Spaargebirge und die „Proschwit-
zer Berge“. Scheinert war auch Tauf-
pate der Kindern, Aimeè und Hein-
rich.
Weiter schrieb Ludwig Richter: „Mit
Schaufuß, damals schon hochbetagt,
hatte ich keinen näheren Verkehr. Er
kopierte unzählige mal die Sixtini-
sche Madonna … Er war in seinem
Leben nie weiter gekommen, als ein
paar Mal nach Dresden“.
Seine Schüler beschrieb Richter in ei-
nem Brief an seinen Freund Johannes
Thomas in Frankfurt a.M. am 13. Juli
1828 so: „Die Schüler sind hier meist
Söhne der Maler an der Porzellan-Ma-
nufaktur … Ich habe mich nun mit
vieler Liebe allen angenommen, su-
che bessere, lebendigere Kunstan-
sichten unter die jungen Leute zu
bringen, und habe die besseren und
geschickteren an mich gezogen, so






















Wer noch mehr über das Wirken Lud-
wig Richters an der Manufaktur und
sein Leben in Meißen erfahren möch-
te, ist herzlich eingeladen zu einer
thematischen Führung:
am 28. Juli, 17 Uhr
durch die Sonderausstellung
„Manufakturisten als Bürger







risten als Bürger der Stadt Meißen“ ist
noch bis zum 7. November täglich
von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Zeichenlehrer an der Porzellan-Manufaktur und Bürger Meißens
Meißner Persönlichkeit: Ludwig Richter
Burglehnhaus, Freiheit 2. Aquarell von Johann Scheib-
lich. Hier wohnte Ludwig Richter von 1829 bis 1836.
Ludwig Richter im Selbstporträt
von 1825.
(Kopie von Karsten Pöschel, Zeichenschule der
Porzellan-Manufaktur)
Wer denkt, unter dem Hallendach
des Meißner Wellenspiels herrsche im
Sommer Ruhe, hat sich gründlich
geirrt. Mit Aktionen wie den alljährli-
chen Sommerlagern für Schwimm-
schüler und auch dank der Sauna-
Stammgäste bleibt das Bad in Boh-
nitzsch in den wärmeren Monaten
ein Publikumsmagnet. Vor allem Fa-
milien aus Meißen nutzen das Außen-
becken gern für eine Abkühlung an
heißen Tagen und genießen den
Komfort des modernen Bades.
Als goldrichtig hat sich vor diesem
Hintergrund die Absenkung der Ein-
trittspreise vor zwei Jahren erwiesen.
„Wir wollten noch familienfreundli-
cher werden und wegkommen vom
Image des bloßen Spaßbades“, sagt
Bad-Chef Fedor Arlt. Dieses Ziel sei
vollständig erreicht worden. Zudem
sei es dem Bad gelungen, sowohl sei-
ne Auslastung zu steigern, als auch
das Verhältnis zwischen Kosten und
Einnahmen günstiger zu gestalten.
Ein Erfolg auf der ganzen Linie.
Ausschlaggebend dafür dürfte vor al-
lem die außergewöhnliche Bandbrei-
te der Angebote im Wellenspiel sein:
Wer es sportlich mag, kann im 25-Me-
ter-Sportbecken seine Bahnen zie-
hen, vom Turm springen oder bei der
Wassergymnastik seine Beweglich-
keit verbessern und beim Aqua-Jog-
ging seine Muskeln stärken. Kinder
mögen vor allem die Riesenrutsche
und das Wellenbaden. Wer aktiv und
gesund bleiben will, der genießt im
Natursole-Außenbecken bei 34 Grad
Celsius die wohltuende Wirkung des
Heilsalzes und kommt in der Kräuter-
sauna, dem römischen Dampfbad
oder in der rustikalen Blockhaussau-
na richtig ins Schwitzen.
Die mit der Badplanung verfolgte
Zielstellung, für die Meißner Bevölke-
rung und das Umland eine Sport-
und Freizeiteinrichtung mit Gesund-
heitsangeboten zu schaffen, wurde
nachweislich erreicht. Durchschnitt-
lich 200.000 Besucher jährlich ver-
zeichnet das Bad seit seiner Eröff-
nung. Im Oktober vergangenen Jah-
res konnten die zweimillionsten Be-
sucher begrüßt werden. Im August
allerdings werden die Meißner für ei-
ne Woche auf Ihr Bad verzichten
müssen. Vom 8. August 18 Uhr bis
einschließlich 15. August 2010 bleibt
das Bad wegen der alljährlichen War-
tung, Reparaturen und Großreini-
gung geschlossen.
Ab in die Welle
Das Meißner Familienbad Wellenspiel bietet übers ganze Jahr Badespaß für Jung und Alt
Das Wellenspiel wird immer mehr zum Familienbad. Foto: Wellenspiel
Der Außenbereich des Wellen-
spiels.
Anzeige
Ab dem 19. August bieten wir wieder Schwimmkurse für Erwachsene an. Ebenso im Angebot sind Kurse für Ernährungsberatung und Aqua-Jogging.
Vom 9. bis 15. August 2010 bleibt das Bad geschlossen
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Der Zweckverband Abfallwirtschaft
Oberes Elbtal (ZAOE) geht seit 1. Juli
gegen übervolle Restabfallbehälter
vor, deren Inhalt so überquillt, dass
sie sich nicht schließen lassen und die
Deckel an der Seite herunterhängen
oder mehr als 45 Grad geöffnet sind.
„Gebührengerechtigkeit und Unfall-
schutz lassen uns so handeln“, sagt
Raimund Otteni, Geschäftsführer des
Zweckverbandes. Letzterer sei nicht
zu vernachlässigen.
So könnten beim Entleeren der Be-
hälter Abfälle herausfallen und den
Müllwerker verletzen. Ungeklärt ist
auch die Frage, wer die Verschmut-
zung dann beseitigt.
Bußgeld droht
Seit 1. Juli geht der ZAOE gegen die
Müllsünder vor. Jeder übervolle Be-
hälter wird seitdem nach der Leerung
mit einem grünen Aufkleber verse-
hen. Auf diesem wird auf die Ord-
nungswidrigkeit hingewiesen und
gebeten, eine Überfüllung des Behäl-
ters zukünftig zu unterlassen. Der
Entsorger teilt dem Verband täglich
die betreffenden Behälternummern
mit. Im ersten Wiederholungsfall wird
der Grundstückseigentümer per
Schreiben aufgefordert, die Satzung
des ZAOE einzuhalten. Bei Zuwider-
handlung droht ein Bußgeld. Trotz-
dem wird der Behälter geleert. Wird
im zweiten Wiederholungsfall der Be-
hälter überfüllt bereitgestellt, erhält
der Grundstückseigentümer dann ei-
nen Bußgeldbescheid.
„Grundsätzlich hat jeder Grund-
stückseigentümer die Möglichkeit, je-
derzeit einen größeren Abfallbehälter
zu wählen“, führt Otteni weiter aus.
Dies bedeute aber nicht, dass der Be-
hälter dann zu jedem Termin laut Ab-
fallkalender zur Entleerung bereitge-
stellt werden müsste. Otteni: „Der
ZAOE bietet gern Hilfe an. Abfallbera-
ter geben Tipps zur richtigen Tren-
nung der Abfälle und welche Behäl-
tergröße die richtige ist“.
Sollte kurzfristig einmal mehr Restab-
fall anfallen als in den Abfallbehälter
passt, so kann ein Restabfallsack des
ZAOE genutzt werden. Mit der Ge-
bühr von fünf Euro ist die Entsorgung
des Restabfallsackes dann abgegol-
ten und kann zum Termin zur Abho-
lung bereitgestellt werden. Erworben
werden kann der Abfallsack in der
Geschäftsstelle und auf allen Wert-
stoffhöfen und Umladestationen des





ZAOE geht gegen übervolle Abfallbehälter vor
Das Bildungs- und Demonstrations-
zentrum für dezentrale Abwasserbe-
handlung - BDZ e.V. lädt ein zum
„Tag der offenen Tür“:
Termin: 7. September 2010
von 10 bis 17 Uhr
An der Luppe 2,
04178 Leipzig
Zwölf vollbiologische, in den Abwas-
serkreislauf der Region integrierte
Kleinkläranlagen verschiedener Tech-
nologien sowie elf Kleinkläranlagen
in Trockenaufstellung können an die-
sem Tag auf dem Demonstrationsfeld
des BDZ besichtigt werden. Mitarbei-
ter der Herstellerfirmen stellen die
Funktionsweise der einzelnen Klein-
kläranlagen vor und beraten zu Pla-
nung, Einbau, Inbetriebnahme und
Wartung der Anlagen. Darüber hi-
naus gibt es Informationen zu Moda-
litäten der Förderung von Kleinklär-
anlagen. Im Freistaat Sachsen zwin-
gen die demografische Entwicklung
und die finanzielle Ausstattung zu ei-
ner neuen strategischen Ausrichtung
der Abwasserkonzeption. Vorausge-
setzt es ist wirtschaftlicher, erfolgt in
Gebieten, die bisher nicht zentral er-
schlossen wurden, eine kleinräumige
dezentrale Erschließung mit Grup-
penkläranlagen und grundstücksbe-
zogenen Kleinkläranlagen. Das be-
deutet: Für etwa 14 % der sächsi-
schen Bevölkerung wird die Abwas-
serentsorgung zukünftig dezentral
geregelt werden. Unterstützt wird
das durch die Ausgabe von Förder-
mitteln entsprechend der Förder-
richtlinie Siedlungswasserwirtschaft
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Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat Juli Ge-
burtstag und erhalten oder erhielten
die herzliche Gratulation von Ober-
bürgermeister Olaf Raschke.
90. Geburtstag 1. Juli 2010
Irmgard Peter
97. Geburtstag 2. Juli 2010
Hans Pucher
94. Geburtstag 3. Juli 2010
Josef Grzesik
95. Geburtstag 6. Juli 2010
Ernst Antrack
91. Geburtstag 6. Juli 2010
Heinz Richter
90. Geburtstag 9. Juli 2010
Kurt Miersch
90. Geburtstag 11. Juli 2010
Martha Trauzold
97. Geburtstag 12. Juli 2010
Edith Heidenreich
90. Geburtstag 13. Juli 2010
Ilse Böhme
90. Geburtstag 13. Juli 2010
Erika Stölzner
90. Geburtstag 15. Juli 2010
Hildegard Schütze
90. Geburtstag 21. Juli 2010
Liselotte Pietsch
90. Geburtstag 23. Juli 2010
Margarete Schreiber
95. Geburtstag 24. Juli 2010
Margarete Sendel
93. Geburtstag 25. Juli 2010
Irma Apelt
95. Geburtstag 26. Juli 2010
Gertrud Häfer
90. Geburtstag 26. Juli 2010
Anna Palke
101. Geburtstag 31. Juli 2010
Erna Lottenburger
95. Geburtstag 31. Juli 2010
Walli Schellenberger
Geburtstage
Oberbürgermeister Olaf Raschke gra-
tuliert besonders herzlich zu folgen-
den Geburten:
31.5.2010  Anton Felias Winkler
     Claudia und
     Thomas Winkler
4.6.2010  Carolina Maria Riegner
     Ramona Ricarda Riegner
7.6.2010  Johannes Weckbrod
     Rena und
     Gerd Weckbrod
7.6.2010  Nele Wetzel
     Susann Wetzel
13.6.2010  Ryan Theurich
     Veronika Theurich und
     Falk Ziermann
14.6.2010  Tom Hiecke
     Anne Krusch und
     Danilo Hiecke
17.6.2010  Erwin Raue
     Manuela Raue und
     Robby Berndt
15.6.2010  Aaron Förster
     Sarah Förster und
     Rocco Ziegert
17.6.2010  Paul Martin Ürgen
     Silvia Adelheid Ürgen
23.6.2010  Jolina Tolkendorf
     Nicole Sucher und
     Rico Tolkendorf
24.6.2010  Maximilian Klinger
     Anke und
     Michael Peter Klinger
24.6.2010  Tobias Löhr
     Theresa Löhr geb.
     Kahlert und
     Karsten Löhr
Geburten
Das Standesamt der Stadt Meißen ist
zu den folgenden Zeiten für den
Puplikumsverkehr geöffnet:
Montag, Donnerstag und Freitag 9.30
bis 11.30 Uhr; Dienstag 14 bis 18 Uhr.
Die Mitarbeiterinnen des Standesam-
tes stehen unter nachstehenden Ruf-








„Was ist eine Frau? Gibt es einen
Kern, eine Mitte, ein Selbst, oder
bleibt da nichts, wenn die Hüllen des
Seins fallen? Wie könnte eine Frau
sein, wenn sie die sein könnte, die sie
ist? Was bleibt, wenn die Rätsel sich
lösen: Verzweiflung und Leere oder
Schönheit und Wahrhaftigkeit? 27
Frauen und Mädchen haben sich an-
schauen lassen. Entstanden ist ein et-
wa vierzigminütiger Film, der ohne
ein einziges gesprochenes Wort er-
zählt von Schönheit, dem Leid und
der Sehnsucht des Wesens Frau.“
(Olaf Böhme)
Ein Abend für Frauen mit Filmvorfüh-
rung und anschließendem Gespräch
mit Olaf Böhme - am Mittwoch, 18.
August 2010, 19.30 Uhr im Propstei-
saal der Evangelischen Akademie
Meißen, Freiheit 16. Eintritt 5 Euro.
In Zusammenarbeit mit der Kirchli-
chen Frauenarbeit und der Gleich-
stellungs- und Seniorenbeauftragten
der Stadt Meißen. Information und
Anmeldung: Dr. Kerstin Schimmel,
(03521) 470617 oder schimmel@ev-
akademie-meissen.de.
„Frauen“ - Ein Filmprojekt
Obstbar, Zooausflug und
Sportfest
Der 1. Juni begann mit einer großen
Überraschung - Dauerregen hatte
sich angesagt. Da wir an diesem Tag
unser Freibad eröffnen wollten,
mussten wir Plan B in die Tat umset-
zen. Der Elternrat und das Erzieher-
team bereiteten Spiele und eine Bas-
telstraße vor und organisierten eine
Obstbar. So konnten die Kinder Obst-
spieße herstellen und diese am Scho-
koladenbrunnen verfeinern.
Dank einer großzügigen Spende
durch den Lindenfestverein konnten
wir zusätzlich mehrere tolle Fahrten
planen. Der erste Ausflug führte 52
Kinder mit ihren fünf Erziehern sowie
der Elternratsvorsitzenden Frau Kö-
nig in den Dresdner Zoo. Auch wenn
das Wetter an diesem Tag nicht mit-
spielte, konnte es die Freude der Kin-
der nicht trüben. Doch da wir fast al-
lein im Zoo unterwegs waren, konn-
ten wir die Tiere von ganz nah beob-
achten.
Am 4. Juli wurde das Kindergarten-
sportfest, organisiert durch den Turn-
verein TSV Meißen, eröffnet. Lange
bereiteten sich unserer Vorschüler in
den wöchentlichen Sportstunden da-
rauf vor, übten Hockwende und an-
dere sportliche Aufgaben. 14 Mäd-
chen und Jungen der Einrichtung tra-
ten an und brachten überglücklich
den Pokal wieder in unseren Kinder-
garten zurück.
Am 9. Juli waren dann die drei klei-
nen Gruppen an der Reihe. Gemein-
sam fuhren wir mit einem Sonderbus
in die Hebelei nach Niederlom-
matzsch. 50 Kinder waren von den
niedlichen Tieren und der schönen
Umgebung begeistert. Auch dies war
nur durch die Spende möglich, für
















te. So fuhr die
Gruppe 5 von Frau
Langner in den
Dinosaurier-Park
nach Kleinwelka. Lange hatten die
Kinder gemeinsam mit ihren Eltern
darauf gespart. Im Dinoland ange-
kommen, gab es viel zu entdecken.
Toll fanden die Kinder die abenteuer-
lich angelegten Spielplätze. Eine Rie-
senrutsche und viele Kletterattraktio-
nen luden zum Ausprobieren ein. In
einem kleinen Film konnte man er-
fahren, wie vor vielen Jahren die Di-
nosaurier gelebt haben. Zum Schluss
durften sich alle Kinder noch einen
kleinen Dino von ihrem Taschengeld
kaufen. Währenddessen eröffneten
die Kinder, die im Kindergarten ge-
blieben waren, unsere Badesaison bei
strahlendem Sonnenschein. Die zwei-
te Vorschulgruppe fuhr nach Dresden
ins Kids-Planet. Sie erlebten dort
auch einen wunderschönen Tag.
Am 11. und 18. Juni fand endlich un-
ser Zuckertütenfest statt. Jede Grup-
pe präsentierte in einem Programm
erlernte Lieder, Gedichte und Turn-
übungen. Alle Eltern spendeten gro-
ßen Applaus. Anschließend wurde
gegrillt. 17 Uhr war es endlich soweit
- die Kinder bekamen ihre Zuckertü-
ten und eine Urkunde für die tolle
Mitarbeit im Kindergarten überreicht.
Gemeinsam mit der Erzieherin und
der Kindergartenleiterin übernachte-
ten die Kinder im Kindergarten. Dies





vom 18.06.2010 zur Vorstellung des
Kinderhauses „Nassau-Mücken“
Der Elternbeirat, das Erzieher-Team
sowie ein Großteil der Eltern fanden
die Darstellung der Kindereinrich-
tung im Artikel der Sächsischen Zei-
tung vom 18.06.2010 falsch. So
stimmt es beispielsweise nicht, dass
seit 1986 fast nichts verändert wurde,
im Gegenteil: die Stadt Meißen als
Träger der Einrichtung hat sehr viel
investiert. Die Haustür mit Kindersi-
cherung, neue Fenster, Fußbodenbe-
läge sowie jährliche Malerarbeiten in
den Gruppenräumen sind nur einige
Beispiele dafür. Auch im Außenbe-
reich bietet die neue Zaunanlage
mehr Sicherheit, besonders für die
Krippenkinder. Viele neue Spielmög-
lichkeiten kamen hinzu und für die-
ses Jahr sind noch eine Tunnelanlage
sowie ein Holzbauspielplatz geplant.
Der gewünschte Hangelberg wurde
vor kurzem fertig gestellt.
Auch die ruhige Lage im Grünen und
die dennoch gute Verkehrsanbin-
dung, die von uns Eltern sehr ge-
schätzt wird, wurden im Bericht der
SZ nicht erwähnt. Ebenso die großen,
hellen Gruppenzimmer, die trotz alter
Möbel kindgerecht eingerichtet sind,
waren wohl nicht erwähnenswert.
Ganz wichtig für uns Eltern ist auch
die Eingewöhnungszeit für Krippen-
und Kindergartenkinder, die im bes-
ten Fall mit dem Besuch der Krabbel-
gruppe beginnt. Für die Erzieher ge-
hört das zur pädagogischen Konzep-
tion und für die Eltern zum schritt-
weisen, behutsamen Loslassen der
Kinder. Auch wenn die Kita ein Altbau
ist, steckt ganz viel Leben darin. Das
beweisen die Kinderfeste, die Famili-
enwandertage, die Hospitationswo-
che und vieles mehr. Ganz besonders
wichtig ist aber allen Eltern eine lie-
bevolle Betreuung sowie eine alters-
entsprechende Bildung und Erzie-
hung, damit die Kinder gut aufs Le-
ben vorbereitet sind. Genau das fin-
den wir im Kinderhaus „Nassau-Mü-
cken“ vor.
Der Elternbeirat
Neues aus den Kindertagesstätten
Tolle Kindertage, Zuckertütenfeste und Abschlussfahrten
Das Zuckertütenfest der Kita Sonnenschein.  Foto: Kita Sonnenschein
Kinder beim Spielen in dem Kinderhaus „Nassau-Mücken“. Foto: Kita Naussaumücken
Besonders viel Spaß haben die Kinder beim Wan-
dern und Entdecken der Stadt Meißen.










Am 22. Juni fand in unserer Kita das
„Zuckertütenfest“ für alle Kinder
statt. Im geschmückten Garten gab
es ein großes Programm mit Zau-
bern, Luftballonsformen, Spiele und
Musik. Einen ganzen Vormittag lang
war Jubel, Trubel und Heiterkeit an-
gesagt. Natürlich waren auch an den
Bäumen kleine Zuckertüten gewach-
sen…, ja wie kann das nur gesche-
hen?!
Zwei Tage später fand für die „Gro-
ßen Vorschulkinder“ die Abschluss-
fahrt statt. Ein großer Tag, der mit
Spannung erwartet wurde. Die Fahrt
ging nach Dresden. Die erste Station
dieses Tages war eine Fahrt mit der
Parkeisenbahn durch den Großen
Garten mit anschließendem Picknick.
Die zweite Station war nach dem Mit-
tagessen im Hygienemuseum eine
Führung durch das Kinderhygiene-
museum. Den Kindern wurde die Be-
deutung der fünf Sinne näher ge-
bracht. Sie erfuhren, dass die Nase
unter anderem wichtig ist beim
Schmecken und dass Töne gefühlt
werden können mit zu Hilfenahme
eines Luftballons. Die Kinder hatten
die Möglichkeit, die verschiedenen
Stationen selbst auszuprobieren und
zu testen. Dabei kamen sie zu den
tollsten Erkenntnissen und waren er-
staunt und auch überrascht.
Am Nachmittag ging es zurück in die
Kita, wo ein schön gedeckter Kaffee-
tisch auf die Kinder wartete. Ganz be-
sonders aufgeregt waren die Kinder
vor ihrer Programmaufführung für
die Eltern. Aber alles lief reibungslos,
die Eltern waren begeistert und freu-
ten sich sehr darüber und unsere Kin-
der strahlten über ihren Erfolg. Ein
gelungener Tag, der noch mit einer
Überraschung für die Kinder enden
sollte. Unter dem Zuckertütenbaum
lag für alle ein Schulranzen und jeder
bekam zum Schluss sein Portfolio
und seine Bastelmappe mit all seinen
Kunstwerken überreicht, als eine
schöne Erinnerung an die Zeit in der
Kindereinrichtung.
Nach einem so erlebnisreichen Tag
fielen alle müde, aber glücklich in die
Betten. Wir Erzieher wünschen unse-
ren „großen Vorschulkindern“ einen
guten Start in die Schule und immer





„Komm, hol das Lasso raus …“ - so er-
tönte es an einem sonnigen Tag An-
fang Juni in der „Zwergenmühle“. In
der vorangegangenen Indianerwo-
che erfuhren die Kinder Wissenswer-
tes über das Leben, Aussehen, Sitten
und Bräuche der Indianer. Bei einer
Mitmachshow mit dem Alleinunter-
halter Herr Kranz aus Leipzig konnten
wir erleben, wie Indianer auf Büffel-
jagd gehen und was sie so den gan-
zen Tag machen. Alle kleinen und
großen Zwerge waren begeistert.
Zum Ausklang und Höhepunkt der
Woche besuchten uns sogar „echte“
Indianer, welche ihr großes Tipi und
typische Tänze mitbrachten. Selbst-
gemachte Traumfänger, Schmuck-
beutel und geschürftes Gold konnten
die Besucher mit nach Hause nehmen
oder sich beim Wettreiten, Angeln
nach dem Schatz im Silbersee aus-
probieren. Gestärkt mit Büffelwurst,
Stockbrot, Kuchen und erfrischenden
Getränken von der Büffelbar verab-
schiedeten sich alle Indianer ins Wo-
chenende.
Unserem Elternrat und allen fleißigen





Indianerwoche und Abschlussfahrt in der Kita
Die Indianerwoche in der Kita Zwergenmühle bereitete den Kindern viel Spaß. Foto: Kita Zwergenmühle
Die „Gummibärenbande“ auf großer Fahrt mit der Parkeisenbahn.
Foto: Kita Gummibärenbande
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Tel.: (0 35 21) 73 47 46 • Fax: (0 35 21) 71 40 46













Eines unserer fertig 
gestellten Objekte in Coswig:
Genießen Sie in den 





„Ich bin dann mal 
 im Schloss …“





statt 4,90 € nur 3,90 €
 GEGEN VORLAGE DIESES COUPONS!
*Kraftstoffverbrauch nach RL 80/1268/EWG (l/100 km): innerorts/außerorts/







Evo Active 1.2 8V
1991303; 3-türig; 48 kW; 1242 ccm
effektiver Jahreszins 5,99 %
Finanzierungslaufzeit 36 Monate
Anzahlung bar 2.990,00 EUR
35 Folgeraten über 86,00 EUR
Laufleistung 30.000 km
Schlussrate bei Fahrzeugübernahme 5.313,00 EUR
Autohaus Weinböhla
Vertragshändler
Köhlerstr. 18 · 01689 Weinböhla




















r/ -innen gesucht f
ür Morgen-
post am Sonntag 
(MAS) als Nebenb
eschäftigung 
am Sonntag in de
n frühen Morgens
tunden. 






  MV Meißen   
Ossietzkystr. 37 A
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Tipps für die Reisea
potheke und Haus-
apotheke für Baby un
d Kleinkind
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  Tel.: (03521) 41045520
 Funk: 0172-3739740
 Fax: (03521) 41045533
Ihr Anzeigenfach-




AE     TR
Preiswert, limitiert und 
nur für Abonnenten! 
Seit 1710 fertigt die erste euro-
päische Porzellan-Manufaktur 
in traditioneller Handarbeit.
Exklusiv für Abonnenten der Sächsischen Zei-
tung wird erstmals eine limitierte Sammleredition 
aufgelegt. Sammeln Sie mit und starten Sie jetzt 
mit dem zweiten Teil der Edition – der Schale aus 
der Formenwelt „Wellenspiel“ im exklusiven De-
kor „Anemone Purpur“. Nur SZ-Abonnenten 
genießen bis zu einem Drittel Preisvorteil.
So funktioniert’s: Bestellen Sie mit Ih-
rer SZ-Card bzw. Abo-Nr. in den Treffpunk-
ten der Sächsischen Zeitung, auf www.abo-
sz.de oder telefonisch unter 01802 328 328*. 
Die Anfertigung Ihrer Schale nimmt ca. 6 Wochen 
in Anspruch. Wir informieren Sie, sobald diese im 
Treffpunkt Ihrer Wahl zur Abholung und Bezahlung 
bereit steht.
300 Jahre Meissener Porzellan






Teil 2 aus der 
SZ-Sammleredition
„Wellenspiel Anemone purpur“: 
Schale (Breite/Höhe 21 cm)












dienstags (14 - 18 Uhr); don-
nerstags (08 - 12 Uhr); sams-
tags (09 - 12 Uhr), 24. und 31.
Juli 2010
August: 
dienstags (14 - 18 Uhr); don-
nerstags (08 - 12 Uhr); sams-
tags (09 - 12 Uhr), 07., 14., 21.




Der Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst des Caritasverbandes stellt am
23. August seine Arbeit vor und infor-
miert über den Vorbereitungskurs für
neue Helfer. Ab 19.30 Uhr sind alle,
die sich in der Hospizarbeit engagie-
ren oder mehr über die Begleitung
Schwerstkranker erfahren möchten,
in die Wettinstraße 15 in Meißen ein-
geladen. Der Wohlfahrtsverband will
möglichst vielen Betroffenen und ih-
ren Angehörigen persönlichen Bei-
stand anbieten. Der Kurs, der am 8.
Oktober beginnt, soll das bestehende
Netz ehrenamtlicher Mitarbeiter er-
weitern. Interessante Aufgaben und
Begegnungen während der Einsätze
oder bei den regelmäßigen Fortbil-
dungstreffen erwarten die neuen
Mitstreiter.
Nähere Informationen zum Kurs oder
zu Begleitungsmöglichkeiten unter
Telefon (03521) 469625 oder
www.caritas-meissen.de. Die Sprech-
zeit des Hospizdienstes ist dienstags
14 bis 18 Uhr und donnerstags 9 bis






am 2. September 2010
von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr
im Eigenbetrieb
„Soziale Projekte Meißen“,
Nossener Straße 46 in Meißen.
Das „dritte Lebensalter“ bietet für vie-
le ältere Menschen erstmals die Mög-
lichkeit ihren Lebensalltag frei zu ge-
stalten. Dabei gilt es, Lebenskraft und
Gesundheit zu erhalten und das Le-
ben zu genießen. Gerade wenn viele
Menschen immer älter werden, ist es
wichtig, dass sie möglichst lange ge-
sund und fit bleiben und dass sie
möglichst früh anfangen, etwas dafür
zu tun (www.in-form.de).
Die Schulung findet im Rahmen des
nationalen Aktionsplans des Bundes-
ministeriums für Ernährung und des
Bundesministeriums für Gesundheit
„IN FORM - Deutschlands Initiative für
gesunde Ernährung und mehr Bewe-
gung“ statt. Sie wird von der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Senioren-
Organisationen durchgeführt.
Ziel der Schulung ist es, die Zusam-
menhänge zwischen Ernährungsver-
halten und Gesundheit älterer Men-
schen aufzuzeigen und Hinweise zu
der Vielfalt des Alters zu liefern.
Darüber hinaus bietet sich Gelegen-
heit für einen intensiven Erfahrungs-
austausch.
Unsere Einladung richtet sich an inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger, In-
teressenten und Akteure die selber
mit älteren Menschen arbeiten. Alle,
die Seniorenclubs leiten, Sport- und
andere Bewegungsangebote für Älte-
re realisieren oder in ähnlicher Form
aktiv sind bzw. auch für sich selbst et-
was tun wollen, sind herzlich will-
kommen. Die Tagung ist kostenfrei.
Das Mittagessen wird aus Projektmit-
teln der BAGSO finanziert. Die Zahl
der Teilnehmenden ist begrenzt. Wir
bitten Sie, sich spätestens bis zum









„Im Alter IN FORM: Gesund essen, bewegen.“
Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an ...


















Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK +  TG
Dipl.-Ing. (FH)
Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56






· Wartung an 
Heizungsanlagen
· Reparaturen
Seit 1996 in Meißen
Handwerksmeister Detlef Slowinski
Böttgerstraße 3 • 01662 Meißen
Tel.: (0 35 21) 45 42 12 • Fax: (0 35 21) 40 41 44
Funk: 01 71-4 22 99 19 • Havarie: 01 71-4 34 69 12
E-Mail: mail@slowinski-haustechnik.de
Internet: www.slowinski-haustechnik.de
•  SANITÄR • WÄRMEPUMPEN
•  GAS •  BAUKLEMPNEREI
•  HEIZUNG •  BERATUNG
•  SOLAR •  AUSFÜHRUNG
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Anzeigen
SONSTIGE INFORMATIONEN16 Meißner Amtsblatt | 07/2010 | 23. Juli 2010
Auf 52 Seiten werden bekannte
Schlösser aus der Region wie zum
Beispiel Schloss Wachau, Klippen-
stein, Nöthnitz, Hermsdorf, Rein-
hardtsgrimma, Lauenstein, Kuckuck-
stein, Seußlitz oder Siebeneichen vor-
gestellt.
Zwölf Wandertouren machen diesen
Kalender einzigartig. Gehen Sie auf
eine Entdeckungstour und lernen Sie
die Schönheiten unserer Region nä-
her kennen.
Den Kalender gibt es in allen SZ-Treff-
punkten und ausgewählten Buch-
handlungen zum Preis von 9 Euro.







Der neue Wanderkalender für
2011. Bild: R+V Elbland
Sommerimpressionen aus Meißen
Städtereisende in Meißen.
Erfrischung am Fluss. Idyllische Abende auf dem Markt. Fotos: Claudia Hübschmann
Wassertourismus auf der Elbe.
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61











• audio art • KARL HÄRTWIG






Multimedia  • Beschallung
     Bergstraße 1 / Ecke Dresdner Straße
01662 Meißen




Wir machen Ihr Haus trocken!
Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@bauunternehmen-wunner.de
Ihr Spezialist für
Bauwerkstrockenlegung, Abdichtung,
Sanierung sowie Schimmelbehandlung
